
 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

(&) 
 
Kassel, 16. November 2011 

 
 

Niederschrift 
 

über die 6. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 2. November 2011, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

 

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/41 
„Germaniastraße/Goethestraße“ 
(Behandlung der Anregungen aus der öffentlichen Auslegung und 
Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.215 

 

 

2. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ 

101.17.216 

 

 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/1 
„Druseltalstraße 178“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.217 

 

 

4. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 - 15“ 

101.17.218 

 

 

5. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/3 
„Hohefeldstraße 7 - 15“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.219 

 
 

6. Beleuchtung von Statuen/Denkmälern im Innenstadtbereich 101.17.159 
 

 

7. Tätigkeitsbericht Radverkehrsbeauftragter und Mitarbeiter 101.17.160 
 
 

8. Überörtliche Arbeitsgruppe "Interkommunale Gewerbegebiete" 101.17.168 
 

 

9. Erneuerung Straßenbeleuchtung Auf den Siechen 101.17.182 
 

 

10. KVG Betriebshof Wilhelmshöhe als Schwimmbadstandort? 101.17.185 
 
 

11. Verschlechterung der Fahrradmobilität für viel Geld im Rathaushof 101.17.186 
 

 

12. Zulässigkeit der Dez-Erweiterung? 101.17.187 
 
 

13. Zuziehung des Sepulkralmuseums Kassel für ein Gestaltungskonzept für 
den Altstädter Friedhof 

101.17.199 

 
 

14. Laufende Kosten für Fahrradleihsystem 101.17.214 
 

 

15. Sachstand Renovierung und Erweiterung des Stadtmuseums 101.17.234 
 

 
 
Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 25.10.2011 ordnungsgemäß einberufene 6. 
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 
Tagesordnungspunkt 14, Laufende Kosten für Fahrradleihsystem, 101.17.214, wird auf Anregung 
von Stadtverordnetem Drubel, FDP-Fraktion, und in Einverständnis mit der CDU-Fraktion von der 
Tagesordnung abgesetzt, da die Anfrage im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen behandelt werden soll. 
 
Vorsitzender Kalb stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
 
 
 

1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/41 
„Germaniastraße/Goethestraße“ 
(Behandlung der Anregungen aus der öffentlichen Auslegung und 
Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.215 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„1. Dem Durchführungsvertrag gemäß § 12 (1) Baugesetzbuch (BauGB) wird zugestimmt. 
 
2. Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/41 „Germaniastraße/Goethestraße“ wird 
    zugestimmt. 
 
Der Behandlung der Anregungen zu den Ziffern 1 bis 24 wird zugestimmt. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/41 „Germaniastraße/Goethestraße“ wird nach § 
10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. II/41 „Germaniastraße/Goethestraße“ 
(Behandlung der Anregungen aus der öffentlichen Auslegung und 
Beschlussfassung als Satzung), 101.17.215, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Wolfgang Rudolph 
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2. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel 
Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.216 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ 
zwischen dem Vorhabenträger und der Stadt Kassel wird zugestimmt.“ 

 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“, 101.17.216, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Karin Müller 
 
 
 
 
 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.217 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ 
einschließlich der Behandlung der Anregungen zu den Ziffern 1 bis 30, wird zugestimmt. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ wird 
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. III/1 „Druseltalstraße 178“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.217, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Wolfram Kieselbach 
 
 
 
 

4. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel 
Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 - 15“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.218 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 - 15“ 
zwischen den Vorhabenträgern und der Stadt Kassel wird zugestimmt.“ 

 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 - 15“, 101.17.218, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gunter Drubel 
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5. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 - 
15“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.219 - 

 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 – 
15“, einschließlich der Behandlung der Anregungen zu den Ziffern 1 und 2, wird zugestimmt. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 – 15“ 
wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. VIII/3 „Hohefeldstraße 7 - 15“ 
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.219, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
 

6. Beleuchtung von Statuen/Denkmälern im Innenstadtbereich 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.17.159 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, rechtzeitig vor Beginn der  ‚documenta 13’, die bekannten 
Statuen/Denkmäler im Innenstadtbereich, wie das Denkmal  Landgraf Friedrichs II, das 
Standbild Landgraf Karls und das Denkmal Ludwig Spohrs, durch eine Lichtstrahlinstallation, 
wie es bereits bei historischen Gebäuden geschieht, abends bis Mitternacht zu beleuchten. 
Zu prüfen ist, ob die Beleuchtung über Solarstrom betrieben werden kann. 
Die Kosten der Umsetzung sollten in einem kostengünstigen bis kostenneutralen Rahmen 
erfolgen. Auch sollten mögliche Sponsoren gesucht und mit einbezogen werden. 

 
Im Rahmen der Diskussion ändert Stadtverordneter Drubel, FDP-Fraktion, den Antrag wie folgt. 
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 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, anlässlich von Baumaßnahmen möglichst vor Beginn der 
‚documenta 13’, die bekannten Statuen/Denkmäler im Innenstadtbereich, wie das Denkmal  
Landgraf Friedrichs II, das Standbild Landgraf Karls und das Denkmal Ludwig Spohrs, durch 
eine Lichtstrahlinstallation, wie es bereits bei historischen Gebäuden geschieht, abends bis 
Mitternacht zu beleuchten. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der FDP-Fraktion betr. Beleuchtung von 
Statuen/Denkmälern im Innenstadtbereich, 101.17.159, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Volker Zeidler 
 
 
 

7. Tätigkeitsbericht Radverkehrsbeauftragter und Mitarbeiter 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.17.160 - 

 
Antrag 
 

 
 Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:  
 

Der Magistrat wird gebeten, einen Sachstandsbericht zu erstellen, der im einzelnen offen 
legt, welche bisherigen Tätigkeiten von dem Radverkehrsbeauftragten und seinen beiden 
Mitarbeitern der Sachbearbeitung Radverkehr seit Stellenschaffung ausgeführt worden 
sind, welche Tätigkeiten routinemäßig, alltäglich durchgeführt werden und welche 
Tätigkeiten/Projekte zukünftig geplant sind. 

 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der FDP-Fraktion betr. Tätigkeitsbericht Radverkehrsbeauftragter und 
Mitarbeiter, 101.17.160, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dieter Beig 
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8. Überörtliche Arbeitsgruppe "Interkommunale Gewerbegebiete" 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
- 101.17.168 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschuss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr über 
die Ergebnisse der überörtlichen Arbeitsgruppe zu berichten, die die Aufgabe hatte, die 
Entscheidung über eine gemeinsame gleichberechtigte Entwicklung der Gewerbegebiete 
„Sandershäuser Berg“ und „Langes Feld“ vorzubereiten. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Überörtliche Arbeitsgruppe "Interkommunale Gewerbegebiete", 101.17.168, wird 
zugestimmt. 

 
Im Rahmen der Diskussion bringt Stadtverordneter Domes, Fraktion Kasseler Linke, folgenden 
Änderungsantrag für seine Fraktion ein: 
 
 
 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschuss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr über 
die Ergebnisse der überörtlichen Arbeitsgruppe zu berichten, die die Aufgabe hatte, die 
Entscheidung über eine gemeinsame Entwicklung der Gewerbegebiete „Sandershäuser 
Berg“ und „Langes Feld“ vorzubereiten. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Überörtliche Arbeitsgruppe 
"Interkommunale Gewerbegebiete", 101.17.168, wird abgelehnt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Jörg Westerburg 
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9. Erneuerung Straßenbeleuchtung Auf den Siechen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.182 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Aus welchem Grund wurde die Straßenbeleuchtung in der Straße „Auf den Siechen“ im 
Frühjahr dieses Jahres erneuert? 

2. Was hat die Baumaßnahme gekostet und welchen Betrag mussten die Anwohner gemäß 
KAG aufbringen? 

3. Wurden die betroffenen Anwohner über die Erneuerung der Straßenbeleuchtung vorab 
informiert? 

4. Wenn ja, in welcher Form? 
5. Wenn nein, warum nicht? 
6. Wurde der Ortsbeirat informiert? 
7. Wenn nein, warum nicht? 
8. Wie bewertet der Magistrat seine Informationspolitik in Bezug auf KAG-fähige 

Baumaßnahmen? 
 
Stadtrat Schuy beantwortet gemeinsam mit Frau Steinbach, Leiterin des Straßenverkehrs- und 
Tiefbauamtes die Anfrage. 
Die schriftliche Beantwortung wird durch den Magistrat zugesagt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtrat Schuy erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 

10. KVG Betriebshof Wilhelmshöhe als Schwimmbadstandort? 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.185 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gab es vor der Veröffentlichung des Vorschlags von Dr. Jürgen Barthel, den Betriebshof 
Wilhelmshöhe zugunsten eines Schwimmbadneubaus zu schließen eine fachliche Prüfung 
dieses Vorschlags? 

2. In welcher Höhe wurde der Betriebshof in Wilhelmshöhe mit öffentlichen Mitteln gefördert? 
3. In welchem Umfang müssten diese Gelder zurückgezahlt werden, falls der Betriebshof 

aufgegeben werden sollte? 
4. Gibt es ein aktuelles Betriebskonzept der KVG, das mit nur einem Betriebshof bzw. 

Schienenfahrzeugdepot auskommt? 
5. Welche Folgen hätte nur ein Schienenfahrzeugdepot auf die Ausfallsicherheit und den 

Fahrplan? 
6. Welche Kosten wären mit der dann notwendigen Kapazitätserweiterung am Standort 

Sandershäuser Straße verbunden? 
7. Was würde ein Abriss und die Flächenaufbereitung für einen Schwimmbadneubau auf dem 

Betriebshofgelände Wilhelmshöhe kosten? 
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Die schriftliche Antwort des Magistrats wurde den Mitgliedern mit der Einladung zur 
Ausschusssitzung übersandt. Nachfragen werden von Stadtrat Schuy beantwortet. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtrat Schuy erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 

11. Verschlechterung der Fahrradmobilität für viel Geld im Rathaushof 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.186 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was wird die Aufhübschung des Rathausinnenhofs kosten?  
2. Gab es eine ergebnisoffene Beteiligung an den Umbauplänen? 
3. Warum wurden die vor Jahrzehnten geschaffenen, überdachten Fahrradparkplätze 

erheblich reduziert? 
4. Bis wann werden wieder ausreichende regenfeste Fahrradstellplätze zur Förderung des 

Radverkehrs hergestellt sein? 
5. Weshalb wurde in der Bauphase von den ursprünglich geplanten und bewährten 

Fahrradständern aus demontierbarem, gebogenem Rohr mit Bodenverankerung 
abgewichen und diese aufgegeben? 

6. Warum wurde der Hinweis des Fahrradbeauftragten auf die nicht radtauglichen, fest 
eingebauten Radhalter aus Flachstahl ignoriert? 

7. Wie sollen dauerhaft die momentan mit Flatterband und Pylonen gesicherten Flächen von 
nicht gewünschtem Parken und Durchfahrt bewahrt werden? 

8. Wer hat diese gestalterische Maßnahme angesichts massiver baulicher Defizite an 
anderen Stellen des Rathauses vorgezogen? 

 
Die schriftliche Antwort des Magistrats wurde den Mitgliedern mit der Einladung zur 
Ausschusssitzung übersandt. Nachfragen werden von Prof. Neukäter, Leiter des Amtes für 
Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, beantwortet. 
 
Nach Beantwortung durch Prof. Neukäter, Leiter des Amtes für Hochbau und 
Gebäudebewirtschaftung, erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 

12. Zulässigkeit der Dez-Erweiterung? 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.187 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Mit welchem Datum hat der Betreiber des dez einen Bauantrag gestellt? 
2. Zu welchem Zeitpunkt wurde dem dez-Betreiber signalisiert, dass ein Bauantrag  

- nach vielen Jahren der Ablehnung der Erweiterungswünsche - jetzt Aussicht auf Erfolg 
hat? 

3. An welchem Tag wurde der Bauantrag von wem genehmigt? 
4. Welche Ämter und Institutionen waren an dem Genehmigungsverfahren beteiligt? 
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5. Gab es eine Weisung oder einen Hinweis, dass der Bauantrag zu genehmigen sei oder das 
es wünschenswert sei, zu einem positiven Prüfungsergebnis zu kommen? 

6. Wenn ja, von wem kam diese Weisung oder dieser Hinweis? 
7. Wie hoch wäre die Gebühr für den Antragsteller im Fall einer Ablehnung des Bauantrags 

gewesen? 
8. In der städtischen Pressemitteilung „DEZ-Einkaufszentrum soll erweitert werden“ vom 

12.8.11 wurde behauptet, der Antragsteller habe einen Rechtsanspruch auf die 
Genehmigung. Woraus leitet sich dieser Rechtsanspruch auf die Befreiung von den 
Festsetzungen des gültigen Bebauungsplans ab?  

9. Ist die Stadt Kassel und auch die Bauaufsicht an die textliche Festsetzung des 
Bebauungsplans VIII 66 Knorrstraße/ Credestraße: „2.2.2. In dem Sondergebiet  SO 
Einkaufszentrum sind entsprechend §16(2) 2. BauNVO maximal 38.000 qm 
Bruttogeschossfläche (BGF) zulässig.““ gebunden? 

10. Auf welcher rechtlichen Grundlage kann die Stadt Kassel eine Baugenehmigung erteilen, 
die die Festsetzung auf maximal 38.000 qm BGF um 1.800 qm erheblich überschreitet? 

11. Liegen die geplanten Gebäudeerweiterungen des dez innerhalb der festgesetzten 
Baufenster des rechtsverbindlichen und die Stadt und die Bauaufsicht bindenden 
Bebauungsplans? 

12. Steht der Vergleich zwischen Stadt Kassel (1982 von der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen) und der Alster GmbH/ ECE Hamburg der aktuell genehmigten Erweiterung in 
ihrer Größenordnung entgegen? 

13. Ist die Stadt Kassel und auch die Bauaufsicht an die textliche Darstellung des 
Flächennutzungsplans des ZRK (2007) für das DEZ:  „Gesamtverkaufsfläche 
Einkaufszentrum 2 Kassel maximal 22.000 qm“ gebunden? 

14. Auf welcher rechtlichen Grundlage kann die Stadt Kassel eine Baugenehmigung erteilen, 
die die Festsetzung der Verkaufsfläche auf maximal 22.000 qm um 3.400 qm erheblich 
überschreitet? 

15. Ist es zutreffend, dass das überwiegende Sortiment der neuen Verkaufsflächen von Media 
Markt und H&M zentrenrelevant ist, nach der Liste der zentren- und nicht zentrenrelevanten 
Sortimente auf der Basis des hessischen Einzelhandelserlasses von 1/2003 (ergänzt 
4/2005), ZRK KEP Zentren S. 15? 

16. Ist die Stadt Kassel und auch die Bauaufsicht an die Aussagen des Kommunalen 
Entwicklungsplans Zentren ZRK (2007) für das dez, “[…]auch eine Erweiterung – 
insbesondere mit zentrenrelevanten Sortimenten – wird nicht erwogen, es sei denn, der 
Antragsteller kann negative Auswirkungen ausschließen.“, gebunden? 

17. Auf welcher rechtlichen Grundlage kann die Stadt Kassel eine Baugenehmigung für 
zusätzliche 3.400 qm Verkaufsfläche mit überwiegend zentrenrelevantem Sortiment 
aussprechen? 

18. Ist der Fachbeirat KEP-Zentren des ZRK zu dem Erweiterungsvorhaben des dez 
eingeschaltet worden? 

19. Wie sieht das Votum des Beirats aus? 
20. Gab es ein Gutachten des Antragstellers, in dem die negativen Auswirkungen der 

Erweiterung ausgeschlossen worden sind? 
21. Warum wurde bei einem solchen komplexen und lang diskutierten Vorhaben kein reguläres 

Bebauungsplanverfahren gewählt, das die Beteiligung der Träger öffentliche Belange und 
der Öffentlichkeit sicherstellt? 

22. Wer hat die Entscheidung getroffen, kein Bebauungsplanverfahren durchzuführen? 
 
 
Die schriftliche Antwort des Magistrats wurde den Mitgliedern mit der Einladung zur 
Ausschusssitzung übersandt. Nachfragen werden von Herrn Spangenberg, Leiter des Amtes für 
Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, beantwortet 
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Nach Beantwortung durch Herrn Spangenberg, Leiter des Amtes für Stadtplanung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz, erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 

13. Zuziehung des Sepulkralmuseums Kassel für ein Gestaltungskonzept für den 
Altstädter Friedhof 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.199 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, zur Umsetzung des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung vom 9. Juni 2011 über die „Gestaltung des Lutherplatzes“ 
(101.17.97), das Sepulkralmuseum Kassel einzuladen, mit den Ämtern der Stadt – Umwelt- 
und Gartenamt, Untere Denkmalschutzbehörde, Stadtbauamt – an der Entwicklung eines 
denkmal- und gartenpflegerischen Konzepts beratend mitzuwirken. 

 
Stadtrat Schuy beantwortet gemeinsam mit Prof. Neukäter, Leiter des Amtes für Hochbau und 
Gebäudebewirtschaftung, im Rahmen der Diskussion die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Zuziehung des Sepulkralmuseums Kassel für 
ein Gestaltungskonzept für den Altstädter Friedhof, 101.17.199, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Norbert Domes 
 
 
 
 

14. Laufende Kosten für Fahrradleihsystem 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.214 - 

 
Abgesetzt. 
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15. Sachstand Renovierung und Erweiterung des Stadtmuseums 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.234 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist der aktuelle Stand der Baumaßnahmen für Renovierung und Erweiterung des 
Kasseler Stadtmuseums? 

 
2. Wie wird sich der Verlauf der Baumaßnahmen für Renovierung und Erweiterung im Jahre 

2012 bzw. 2013 darstellen? 
 

3. Wann beginnen die Baumaßnahmen für den Anbau des Museums? 
 

4. Welchen Einfluss haben die mit Entwurf und Ausführung beauftragten Architekten auf die 
Innengestaltung des Museums? 

 
5. Kann der angekündigte Termin der Fertigstellung und Neueinweihung des renovierten und 

erweiterten Museums 2013 eingehalten werden? 
 
Die Anfrage wird ausführlich von Prof. Neukäter, Leiter des Amtes für Hochbau und 
Gebäudebewirtschaftung, beantwortet. 
 
 
Nach Beantwortung durch Prof. Neukäter, Leiter des Amtes für Hochbau und 
Gebäudebewirtschaftung, erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Andrea Turski 
Vorsitzender Schriftführerin 
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